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Präambel

Der Bund fördert mit dem Programm „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ Städte und Gemeinden 
modellhaft bei der Erarbeitung von innovativen Konzepten und Handlungsstrategien und deren teilweiser 
Umsetzung. Ziel ist es, Städte und Gemeinden bei der Bewältigung akuter und auch struktureller 
Problemlagen („Verödung“) in den Innenstädten, Stadt- und Ortsteilzentren zu unterstützen, indem diese 
als Identifikationsorte der Kommune zu multifunktionalen, resilienten und kooperativen Orten 
(weiter)entwickelt werden.

Die Stadt Hoyerswerda wurde mit dem Projekt „Kooperative Zentrenentwicklung Hoyerswerda - 
Gemeinsam für DAS Zentrum! Starke Akteure für ein starkes Zentrum“ mit Bescheid vom 15.08.2022 in 
das Bundesprogramm „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ aufgenommen.

Ein starkes, resilientes Zentrum bedeutet für Hoyerswerda im besonderem Maße auch die Trennung der 
beiden Zentrenbereiche (Altstadt - Neustadt) zu überwinden und die vorhandene Vielfalt in den 
Angeboten (Handel/ Dienstleistungen, Kultur/ Freizeit/ Sport) zu vereinen und gezielt weiterzuentwickeln. 
Die Stadt Hoyerswerda verfolgt das Ziel, in dem Handlungsraum entsprechend des beigefügten 
Lageplans (Anlage 1) „DAS Zentrum als lebendige Mitte der Stadt“ zu etablieren.

Diesem Grundsatz möchte die Stadt Hoyerswerda mit dem Projektansatz "Kooperative 
Zentrenentwicklung" folgen. In einem bewusst offen gehaltenen Prozess sollen auf den verschiedenen 
Handlungsebenen (Strategie - Konzeption - Umsetzung) geeignete Kooperationsformate identifiziert/ 
erprobt/ etabliert werden. Ergebnis soll die Schaffung tragfähiger Kooperationsstrukturen sein, die aktive 
Beteiligung ermöglicht und über Information und Konsultation von Akteuren und Bürgerschaft hinausgeht, 
indem sie deren Integration in Entscheidungsprozesse anstrebt.

Inhalt des Projektansatzes "Kooperative Zentrenentwicklung" ist auch die Einrichtung eines Zentrenfonds, 
mit dem sowohl investive als auch nichtinvestive Maßnahmen und Projekte gefördert werden sollen. Der 
Fonds finanziert sich zu gleichen Teilen aus privaten Mitteln und Bundesmittel aus dem Programm 
„Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ (ZIZ). Ein lokales Gremium (Zentrenbeirat) soll dabei über die 
Verwendung der Fondsmittel entscheiden.

1. Zielstellung

Ziel des Zentrenfonds ist eine anteilige Förderung von Projekten/ Events/ Angebote und Maßnahmen zur 
Belebung des Zentrenbereiches (Anlage 1), die in sich abgeschlossen sind, keine Folgekosten 
verursachen und aus lokalem Engagement heraus entwickelt werden. Die Projekte/ Events/ Angebote 
und Maßnahmen werden durch lokale Akteure selbst ausgewählt und müssen den Zielen des Projektes 
„Kooperative Zentrenentwicklung Hoyerswerda - Gemeinsam für DAS Zentrum! Starke Akteure für ein 
starkes Zentrum“ sowie der Aktivierung von privatem und privatwirtschaftlichem Engagement dienlich 
sein.
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2. Rahmensetzung

2.1 Grundsätzliche Förderbedingungen
Die Förderung wird nur gewährt, wenn folgende grundsätzlichen Voraussetzungen erfüllt sind:

■ die Projekte/ Events/ Angebote und Maßnahmen dienen der Belebung des Zentrenbereiches
(Anlage 1);

■ mit der Umsetzung der Projekte/ Events/ Angebote und Maßnahmen wurde noch nicht begonnen;
■ alle erforderlichen öffentlich-rechtlichen Genehmigungen liegen vor;
■ die Mittel müssen wirtschaftlich und sparsam verwendet werden;
■ die Projekte/ Events/ Angebote und Maßnahmen entsprechen den Zuwendungszielen des 

Projektansatzes "Kooperative Zentrenentwicklung'' sowie den Bestimmungen des 
Zuwendungsbescheides vom 15.08.2022:

- Aufbau tragfähiger Kooperationsstrukturen zur Bündelung und zum Ausgleich von 
Interessenlagen (Lösungsfindung/ Aushandlungsprozesse)

- Stärkung/ Förderung von zivilgesellschaftlichen Akteursstrukturen durch 
Beteiligungsformate und Projektförderung (zugleich Attraktivitätssteigerung und 
Nutzbarmachung der öffentlichen Räume)

- Förderung von Nutzungs- und Angebotsvielfalt durch Offenheit für Ideen/ Experimente
- Etablierung von agilen und flexiblen Steuerungs- und Umsetzungsstrukturen für 

Prozesse der Stadt(teil)entwicklung.

2.2 Rechtsgrundlagen
Folgende Grundlagen regeln den Betrieb des Zentrenfonds (jeweils in der aktuell gültigen Fassung):

■ Gesetz zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungszustellungsrechts für den 
Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG),

■ Verwaltungsverfahrensgesetz VwVfG,
■ §§ 23 und 44 Bundeshaushaltordnung (BHO),
» Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an 

Gebietskörperschaften und Zusammenschlüsse von Gebietskörperschaften (ANBest-Gk),
■ Baufachliche Nebenbestimmungen (NBest-Bau),
■ Vorgaben zur Anwendung des Vergaberechts nach Maßgabe von Nr. 1 NBest-Bau, Nr. 3 

ANBest-Gk, die Bestimmungen des vierten Teils des Gesetzes gegen die 
Wettbewerbsbeschränkung und das geltende sächsische Vergaberecht

■ aktualisierter Zuwendungsantrag vom 28.06.2022,
■ Zuwendungsbescheid des Bundesinstituts für Bau-, Stadt- und Raumforschung vom 15.08.2022.

2.3 Förderentscheidung durch Zentrenbeirat
Über die Verwendung der Mittel aus dem Zentrenfonds zur Umsetzung der Projekte/ Events/ Angebote 
und Maßnahmen entscheidet der Zentrenbeirat.
Die Entscheidung über eine Förderung und die Höhe der Förderung trifft der Zentrenbeirat im Einzelfall 
nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der verfügbaren Mittel. Der Zentrenbeirat kann die 
Zustimmung zu einer Maßnahme an Auflagen koppeln.
Es besteht kein Rechtsanspruch auf Förderung.

2.4 Finanzierung
Die Finanzierung des Zentrenfonds muss neben den Fördermitteln aus dem Bundesprogramm 
„Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ zu mindestens 50 Prozent aus Drittmitteln (z.B. der Wirtschaft, 
von Privaten oder zusätzlichen Mitteln der Kommune) finanziert werden. Nicht eingesetzt werden können 
dafür Städtebaufördermittel.
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3. Antragsteller

Antragsberechtigt sind:
■ Akteure der lokalen Wirtschaft (z. B. Gewerbe, Handwerk, Einzelhandel, Gastronomie)
■ Grundstücks- und Immobilieneigentümer/innen
■ Vereine und Bürgerinitiativen, auch Interessensgemeinschaften, Standortgemeinschaften, 

Gewerbe- oder Stadtmarketingvereine
■ gemeinnützige Träger und Stiftungen
■ öffentliche und private Bildungs- und Betreuungseinrichtungen
■ Privatpersonen
■ Stadt Hoyerswerda 

(nicht abschließende Auflistung)

4. Gegenstand der Förderung

Die Mittel des Zentrenfonds können ausschließlich für förderfähige Maßnahmen aus dem 
Bundesprogramm „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ für nichtinvestive und baulich-investive 
Maßnahmen zur Belebung und Attraktivitätssteigerung des Zentrenbereiches eingesetzt werden, 
Folgende Fördergegenstände sind im Bundesprogramm „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ 
förderfähig:

■ Innovative Konzepte und Handlungsstrategien
■ Machbarkeitsstudien, Beratungsleistungen, Gutachten, Planungen 
° Innenstadtbezogene Kooperationen
■ investive und nichtinvestive Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung
■ vorübergehende Anmietung von leerstehenden Räumlichkeiten 
B Innenstadtmarketing und Öffentlichkeitsarbeit
■ geringfügige baulich-investive Maßnahmen

5, Art und Umfang der Förderung

Die Zuwendungen werden als Projektförderung zur Deckung von notwendigen Ausgaben des 
Zuwendungsempfängers gewährt.
Die Zuwendungen werden grundsätzlich als Teilfinanzierung in Form von nicht rückzahlbaren 
Zuschüssen gewährt. Dabei soll vorrangig von der Fehlbedarfsfinanzierung Gebrauch gemacht werden. 
Alle Empfänger von Zuwendungen aus dem Zentrenfonds sind verpflichtet einen angemessenen Beitrag 
zur Finanzierung ihre Projekte/ Events/ Angebote und Maßnahmen zu erbringen, der im Regelfall 
mindestens 50% der förderfähigen Ausgaben beträgt. In begründeten Ausnahmefällen kann der 
Zentrenbeirat im Rahmen der Projektbewilligung andere Zuschussanteile zulassen.

Die Zuwendungen werden auf Ausgabenbasis bewilligt. Sachmittel und Eigenleistungen werden nicht als 
Drittmittel anerkannt. Anrechenbar sind also grundsätzlich nur Ausgaben, d. h. Zahlungsvorgänge, die 
innerhalb des Bewilligungszeitraums zur Durchführung der geförderten Maßnahme erforderlich werden. 
Diese Ausgaben müssen durch entsprechende Finanzmittel gedeckt sein.

6. Zentrenbeirat

6.1 Aufgabe des Zentrenbeirats
Über die Bewilligung der beantragten Mittel entscheidet der Zentrenbeirat.
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6.2 Zusammensetzung des Zentrenbeirats
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 21.06,2022 den Beschluss-Nr. 0643a-l-22/428/32. zur Bildung und 
Zusammensetzung des Zentrenbeirats beschlossen.

6.3 Tagungsmodus und Beschlussfähigkeit des Zentrenbeirats
Der Tagungsmodus und Beschlussfähigkeit des Zentrenbeirats richten sich nach der Geschäftsordnung 
des Zentrenbeirats, die sich insbesondere an den Anforderungen der Praktikabilität und Transparenz 
orientieren soll. Die Ergebnisse der Entscheidungen über den Zentrenfonds sind in geeigneter Form 
öffentlich bekannt zu machen.

7. Antrags- und Umsetzungsverfahren

7.1 Organisation, Verwaltung, Controlling
Die Organisation und Bewirtschaftung des Zentrenfonds (Annahme und Vorprüfung der Anträge auf 
Förderfähigkeit, Einbringung in den Zentrenbeirat, Überwachung der Maßnahmen) erfolgt durch die 
Koordinierungsstelle Zentrenentwicklung (Zentrenmanagement).
Die finanzielle Abwicklung des Zentrenfonds (Budgetverwaltung, Erstellung des Fördermittelbescheides, 
Weiterleitung von Mitteln an private Dritte, Controlling, Abrechnung, Verwendungsnachweis) erfolgt durch 
die Stadtverwaltung Floyerswerda (Fachdienst Wirtschaftsförderung).

7.2 Antragsverfahren
Anträge können von den unter Punkt 3. genannten Antragstellern eingereicht werden. Die Anträge sind 
in schriftlicher Form an die von der Stadt Floyerswerda beauftragte Koordinierungsstelle 
Zentrenentwicklung zu richten. Für den Antrag ist das beigefügte Formblatt (Anlage 2) zu verwenden.

Der Antrag muss mindestens folgende Informationen enthalten:
- Angaben zum Antragsteller (einschl. verantwortliche Person und Bankverbindung)
- Beschreibung der geplanten Projekte/ Events/ Angebote und Maßnahmen
- Kosten- und Finanzierungsübersicht der Projekte/ Events/ Angebote und Maßnahmen sowie 

Aufstellung der konkreten Einzelpositionen (inkl. vergleichbarer Angebote/ Preisvergleiche bei 
Beträgen von über 400 € netto)

Anträge können ganzjährig gestellt werden. Die Anträge werden in der Reihenfolge ihres Eingangs 
bearbeitet.

Die Entscheidung über die Förderung von Maßnahmen erfolgt im Rahmen der Sitzungen des 
Zentrenbeirats. Der Entscheidungsprozess wird durch dessen Geschäftsordnung geregelt. Im 
begründeten Ausnahmefall, insbesondere bei Projekten mit einem beantragten Zuschuss von unter 
1.500 € kann die Befassung im Umlaufverfahren erfolgen.

Im Falle einer positiven Entscheidung erfolgt die Bewilligung durch einen förmlichen Förderbescheid 
durch die Stadt Floyerswerda. Aus diesem ergibt sich die Flöhe der bewilligten Zuwendung und ggf. 
besondere Auflagen.

7.3 Durchführung und Abrechnung
Mit der Umsetzung der Projekte/ Events/ Angebote und Maßnahmen darf erst nach Erhalt des 
schriftlichen Förderbescheides begonnen werden. Ein vorheriger Beginn der Projekte/ Events/ Angebote 
und Maßnahmen ist förderschädlich.
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Auf Antrag kann ein vorzeitiger Maßnahmebeginn nach Bestätigung (Beschluss) des Projektes/ Events/ 
Angebotes oder der Maßnahmen durch den Zentrenbeirat auf eigenes Risiko des Projektträgers gewährt 
werden.

Zu jedem bewilligten Projekt/ Events/ Angebote und Maßnahmen ist in geeigneter Form 
Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben, diese ist mit der Koordinierungsstelle Zentrenentwicklung 
abzustimmen.

Die Auszahlung des Zuschusses aus dem Zentrenfonds durch die Stadt Hoyerswerda an den 
Projektträger erfolgt in der Regel nach Abschluss der Projekte/ Events/ Angebote und Maßnahmen auf 
Basis nachgewiesener Kosten.
Spätestens sechs Wochen nach Abschluss der Projekte/ Events/ Angebote und Maßnahmen ist dazu 
durch den Projektträger der Stadtverwaltung Hoyerswerda (Fachdienst Wirtschaftsförderung) ein 
Nachweis über die Verwendung der Mittel aus dem Zentrenfonds beizubringen, wobei sämtliche 
Einzelpositionen der beantragten Mittel analog dem eingereichten Antrag durch Originalrechnungen und 
Zahlungsnachweise zu belegen sind. Rechnungen, die nicht auf den Antragsteller ausgeschrieben sind 
oder nicht von diesem beglichen wurden sind, werden nicht berücksichtigt.
Nach Überprüfung und Anerkennung der antragsgemäßen Durchführung wird der Zuschuss ausgezahlt.

Zur Dokumentation der Projekte/ Events/ Angebote und Maßnahmen sind der Abrechnung ein 
Ergebnisbericht und der Nachweis der Öffentlichkeitsarbeit (Presseinformationen, Pressespiegel, etc.) 
beizufügen. Weiterhin sollten mindestens 5 Fotos (in digitaler Form) dem Ergebnisbericht beiliegen. Der 
Urheber der Fotos stimmt zu, dass diese im Rahmen der Pressearbeit zum Zentrenfonds in Print- und 
Onlinemedien verwendet werden dürfen.

Für Drucksachen (Flyer, Plakate, Banner, etc.) gilt:
o Mindestens je 2 Belegexemplare sind dem Ergebnisbericht beizulegen (bei übergroßen Bannern 

reicht ein Foto als Beleg)
o Es sind die Wortbildmarke der Stadt Hoyerswerda, die Wortbildmarke des Bundesministeriums 

für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) und das Programmlogo des 
Bundesprogramms „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ zu verwenden.

8. Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt zum 01.11.2022 in Kraft. 

Hoyerswerda, 26.10.2022

Anlage 1 - Lageplan Handlungsraum 
Anlage 2 - Antragsformular
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ANTRAGSFORMULAR

Koordinierungsstelle Zentrenentwicklung 
Senftenberger Straße 1 „Fließhof“
02977 Hoyerswerda

Antrag auf Gewährung von Zuwendungen aus dem Verfügungsfonds „Zentrenfonds“ der Stadt 
Hoyerswerda

Antragsteller/in:

Name:

Anschrift:

Telefonnummer:

Emailadresse:

Geplantes Projekt:

Bezeichnung:

Beschreibung:
(Anlass, Vorhaben, 
Zielgruppe, Beteiligte, etc.)

Öffentlichkeitsarbeit:

Durchführungszeitraum: 

Kooperationspartner/innen:

Zielsetzungen des Projektes:

n Belebung und Stärkung des 
Zentrenbereichs

D Aufbau von tragfähigen 
Kooperationsstrukturen

n Förderung von Nutzungs- und 
Angebotsvielfalt

□ Aufwertung des öffentlichen Raums

D Schaffung von Identität und Imagebildung

□ Aufwertung des Stadtbildes

D Stärkung des Einzelhandels-, Gastronomie- und
Dienstleistungsstandortes

D Stärkung und Förderung von zivilgesellschaftlichen 
Akteursstrukturen

□ Andere Ziele:



Geplante Kosten

Bezeichnung Betrag in Euro

Gesamtkosten des Projektes:

Erwartete Einnahmen

Bezeichnung Betrag in Euro

Summe der geplanten Einnahmen:

Berechnung des beantragten Zuschusses

Betrag in Euro
Gesamtkosten des Projektes:
Summe der geplanten Einnahmen:
Nicht durch geplante Einnahmen gedeckte Kosten (förderfähige Kosten):

Beantragte Förderung (max. 50% der förderfähigen Kosten):

Erklärungen:

Die in diesem Formular getätigten Angaben sind richtig und vollständig. Mit dem beschriebenen Projekt wurde noch nicht 
begonnen. Mir ist bekannt, dass die Bewilligung des Zuschusses im Falle falscher Angaben widerrufen werden kann. 
Ich erkenne an, dass kein Rechtsanspruch auf Gewährung von Zuwendungen aus dem Verfügungsfonds „Zentrenfonds“ 
der Stadt Hoyerswerda besteht.
Der Projektträger erklärt sich damit einverstanden, dass die sich aus dem Bescheid und den hierzu einzureichenden 
Unterlagen ergebenden persönlichen Daten in einer Datei gespeichert, verändert oder gelöscht werden.

Anhang:

□ Vergleichsangebote □ Sonstiges:

□ ergänzende Beschreibung: .........................................................................

Ort, Datum Unterschrift

Gefördert durch:

Wir lieben Ideen LAUSITZ

Hoyerswerda
Mesto Wojerecy

aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages

# Bundesministerium
für Wohnen, Stadtentwicklung
und Bauwesen

Zukunftsfähige 
Innenstädte und Zentren


